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Rentner
der Stadtwerke

HAMM � Der Rentnerverein
der Stadtwerke Hamm lädt
seine angemeldeten Mitglie-
der mit Partnern für morgen,
Mittwoch, um 15 Uhr zur
Weihnachtsfeier ein. Treff-
punkt ist der Mehrzweck-
raum der früheren Elt-Versor-
gung am Schildkamp 3. Musi-
kalisch wird die Feier vom
Mandolinen- und Gitarrenor-
chester Bockum-Hövel gestal-
tet.

Schalke-Fanclub
zum Heimspiel

HAMM � Der Schalke-Fanclub
Attacke Hamm fährt morgen,
Mittwoch, zum letzten Heim-
spiel (außer DfB Pokal Köln)
gegen den FC Augsburg. An-
stoß ist um 20.30 Uhr, die Ab-
fahrt erfolgt um 17.30 Uhr ab
Möppel, Lange Straße. Wer
im Besitz einer Karte ist,
kann auf Anfrage mitfahren.
Anmeldung werden unter
vorstand@attacke-
hamm.nrw. entgegen genom-
men.

Seniorenbeirat
tagt

HAMM � Die Sitzung des Se-
niorenbeirates der Stadt
Hamm findet am morgigen
Mittwoch um 10 Uhr im Se-
niorenzentrum St. Bonifati-
us, Bonifatiusweg 14, statt.
Neben der Einwohnerfrage-
stunde steht ein Zwischenbe-
richt „Älterwerden in
Hamm“ sowie „Sport und Be-
wegung für ältere Menschen“
auf der Tagesordnung.

Kaffeetreff
für Blinde

HAMM � Die Mitglieder des
Blinden- und Sehbehinder-
tenvereins Hamm/Ahlen tref-
fen sich am Mittwoch, 13. De-
zember, um 15 Uhr im Pfarr-
zentrum der St. Georgskirche
zu einer gemeinschaftlichen
Kaffeerunde und zum Erfah-
rungsaustausch sowie zu In-
formationsmitteilungen. Rat-
suchende sind dazu willkom-
men. Anmeldungen unter Te-
lefon 8 76 61 98 oder
44 23 34.

Frau und Kultur
im Kurhaus

HAMM �  Zu einem festlichen
Abend im Advent lädt der
Deutsche Verband „Frau und
Kultur“ morgen, Mittwoch,
um 16.30 Uhr in das Kurhaus
Bad Hamm, Raum Graf-von-
der-Mark, ein. Anmeldungen
sind noch unter der Telefon-
nummer 65104 möglich.

Winterwunderland Hamm: Wie hier an den „Pelkumer Alpen“ fiel gestern und vorgestern viel Schnee. Ebenso schnell war er auch wieder weg. � Foto: Wiemer

Linienbusse im Notfallmodus
Schnee und Glätte lähmen den Verkehr erneut / Winterdienst am Sonntag verspätet

Von Markus Hanneken

HAMM � Frosttemperaturen
und neuerlicher Schneefall ha-
ben auch gestern in Hamm für
massive Probleme im Straßen-
verkehr gesorgt. Die Stadtwer-
ke steuerten ihre Linienbusse
mehrere Stunden lang mit ei-
nem Notfallplan; Rutschpartien
von Pkw führten im Stadtgebiet
zu mindestens zehn Unfällen.
Der Winterdienst war mit voller
Besetzung im Einsatz.

Schon am Sonntagnachmit-
tag waren Bürger und Verant-
wortliche in Hamm von eis-
glatten Böden überrascht
worden. Rund 30 Unfälle wa-
ren die Folge, Linienbusse wa-
ren teilweise mit großer Ver-
spätung unterwegs oder ka-
men gar nicht mehr vom
Fleck. Zwar hatte sich die
Lage zum Berufsverkehr ges-
tern Morgen beruhigt, doch
am späten Vormittag setzte
wiederum (angekündigter)
Schneefall ein – und das Di-
lemma begann von vorn.

Dabei waren die Rutsch-Pro-
bleme vor allem für die Lini-
enbusse so groß, dass die
Stadtwerke sie gegen 12 Uhr
kurzzeitig erst gar nicht
mehr fahren ließen und dann
alle in den Notfallplan-Modus
versetzten. Dieser ist von Ein-
schränkungen und Fahrtstre-
cken-Kürzungen vor allem in
den Außenbereichen geprägt.
In Pelkum musste die Linie 3
zudem den Kreisverkehr Ka-
mener Straße/Kleine Werl-
straße meiden, an dem tags

zuvor bereits ein Linienbus
hilflos liegen geblieben war.
Mit steigenden Temperatu-
ren und frisch geräumten
Straßen entspannte sich die
Situation, und nach etwa drei
Stunden fuhren die Busse
wieder nach Fahrplan.

Busgäste können den Not-
fallplan bei Bedarf im Inter-
net auf der Seite der Stadt-
werke einsehen.

An beiden Problemtagen be-
klagten sich viele Bürger vor
allem in den sozialen Medien
– wie zum Beispiel auf der
WA-Facebookseite – über den
Hammer Winterdienst, der
trotz schwieriger Situation
kaum im Stadtgebiet zu se-
hen gewesen sei. Dieser The-
se stellte der städtisch geführ-

te ASH Zahlen gegenüber: So
seien am Sonntag ab 15.30
Uhr alle acht Groß- und alle
fünf Kleinstreuer mit 32 Mit-
arbeitern im Einsatz gewe-
sen. Den selben Volleinsatz
habe man gestern ab 11.30
Uhr geleistet. Allerdings ge-
stand Stadtsprecher Tom Her-
berg für den ASH ein, dass
man die kritische Lage am
Sonntag anfangs unter-
schätzt und daher am frühen
Nachmittag zunächst nur
zwei Großstreuer auf die Stra-
ßen geschickt habe.

Nach Angaben von Herberg
sind alle potenziellen Winter-
dienst-Mitarbeiter in diesen
Tagen in Bereitschaft. Die
Einsatzleitung habe stets ver-
schiedenste Wetter-Apps im

Auge, stehe mit der Polizei
und den Stadtwerken in Kon-
takt und bewerte die Stärke
eines möglichen Einsatzes im
Zweifel selbst vor Ort. Bei ei-
nem solchen Einsatz hätten
dann die Hauptverkehrsstra-
ßen Vorrang; bei kontinuier-
lichem Schneefall müssten
kleinere Straßen zunächst
zurückstehen.

Im Großen und Ganzen hat-
ten sich die Verkehrsteilneh-
mer gestern offenbar mit der
schwierigen Situation gut ar-
rangiert. Die Polizei musste
sich zwar erneut um glättebe-
dingte Unfälle kümmern,
doch waren es weit weniger
als noch am Sonntag; zudem
wurde offenbar niemand da-
bei verletzt. ➔ Pelkum

Ein Räum- und Streufahrzeug des ASH an der Müllverbrennungsanlage � Foto: Szkudlarek

eher eine Mannschaft für die
zweite Liga gewesen.

Was hat Stöger, was Bosz
eventuell nicht hatte?

Wöckel: Ich denke, er kann
auf die Spieler eingehen und
sie motivieren. Das konnte
Peter Bosz wohl eher nicht.
Und ich denke, er kann ein
neues Spielsystem einführen.

Welche Erwartungen und
Hoffnungen haben Sie per-
sönlich an die Rückrunde?

Wöckel: Die Zeit ist eigentlich
viel zu kurz. Aber vielleicht
geht ja jetzt ein Ruck durch
die Mannschaft. Das wird sich
morgen schon gegen Mainz
zeigen, spätestens aber
nächste Woche im DFB-Pokal
gegen Bayern München. Da
wird die Mannschaft ein ganz
neues Gesicht zeigen, da bin
ich ganz guten Mutes. Und
auch der Rückrunde sehe ich
sehr positiv entgegen.
Schlechter kann es ja schließ-
lich nicht werden.

INTERVIEW

„Schlechter kann
es ja nicht werden“
BVB-Fan Helmut Wöckel zum Trainerwechsel

HAMM � Auf Peter folgt Peter:
Am Sonntagmittag hat der
Vorstand von Borussia Dort-
mund die Trennung von Trai-
ner Peter Bosz bekanntgege-
ben – und gleich auch seinen
Nachfolger vorgestellt: Peter
Stöger. Der Österreicher soll
es nun richten und den BVB
durch die Rückrunde führen.
Bei den Fans hat die Persona-
lie Stöger, insbesondere in
den sozialen Medien, für hei-
ße Diskussionen gesorgt. WA-
Redakteurin Carolin-Christin
Czichowski hat über all das
mit Helmut Wöckel, 1. Vorsit-
zender des BVB-Fanclubs
„Schwarz Gelbe 09er Rhy-
nern“, gesprochen.

Stöger ist seit Sonntag neuer
Trainer des BVB. Kam das für
die Fans überraschend?

Helmut Wöckel: Der Name Pe-
ter Stöger kam überraschend
für mich, ja. Ich hätte mir
zwar auch eine andere Über-
gangslösung vorstellen kön-
nen, aber nun ist es gut so
wie es ist.

Bosz ist weg – und richten
soll es jetzt ausgerechnet der
Trainer, der in den letzten
Spielen mit dem 1. FC Köln
noch weniger Punkte geholt
hat als der BVB. In den sozia-
len Netzwerken wurde das
heiß diskutiert – was halten
Sie persönlich von dem Per-
sonalwechsel?

Wöckel: Ich finde es gut, als
Notlösung. Peter Stöger hat
in den letzten vier Jahren
gute Arbeit geleistet. Und ich
nehme nicht die aktuelle Sai-
son beim FC Köln als Maß-
stab. Das Spielermaterial, das
Stöger dort in letzter Zeit hat-
te, durch Verletzungen und
Abgänge, wäre eigentlich

Helmut Wöckel ist 1. Vorsitzen-
der des BVB-Fanclubs „Schwarz
Gelbe 09er Rhynern“. � Foto:
Wortmann

Sportgeräte vom Nikolaus
Leuchtende Kinderaugen gab es
reichlich in der Zentralen Unterbrin-
gungseinrichtung für Flüchtlinge
(ZUE) am Alten Uentroper Weg
beim Besuch des Nikolauses: Pünkt-
lich zum Abendbrot brachten die
Ausbilder der Deutschen Bahn AG
Schokolade und ein Stifteset für je-
des Kind. In dem großen Sack waren
noch weitere Geschenke, die bei

den Kindern sowie bei den beiden
Koordinatoren Nelly Koschel und
Dahham Ahmed für viel Freude
sorgten. Mitgebracht wurden einfa-
che Sportgeräte wie Hula-Hoop-Rei-
fen und Ballance-Bords. Die Finan-
zierung der Geräte war den Ausbil-
dern eine Herzensangelegenheit.
Ideen für 2018 werden bereits ge-
sammelt. � Foto: Feuerbaum

Anrufe falscher Polizisten
HAMM � Anrufe von falschen
Polizisten haben am Samstag
mehrere Bürger, die im Stadt-
teil Rhynern wohnen, erhal-
ten. Die Täter riefen aller-
dings nicht mit der Telefon-
nummer „02381 110“, son-
dern mit der Telefonnummer
„02381 9160“ an. Mit dieser
Nummer ist die Hammer Po-
lizei über Amt zu erreichen.
Bei einem Anruf der echten
Hammer Polizei erscheint je-
doch niemals die Rufnum-
mer „02381 9160“ im Telefon-

display. Die Betrüger versuch-
ten mit unterschiedlichen
Maschen, Auskünfte über
Kontodaten, Wertgegenstän-
de oder Wohnverhältnisse zu
bekommen. Alle Angerufe-
nen handelten richtig: Sie be-
endeten das Gespräch und in-
formierten die Polizei. Erfah-
rungsgemäß ist mit weiteren
Versuchen im Stadtgebiet zu
rechnen. Die Polizei sollte bei
verdächtigen Anrufen sofort
über den Notruf 110 infor-
miert werden. � WA

Hilfe für Sehbehinderte
HAMM � Menschen mit einer
Augenerkrankung können
am Donnerstag, 14. Dezem-
ber, von 18 bis 20 Uhr im
Stadtteilzentrum FeidikFo-
rum, Feidikstraße 27, eine Be-
ratung in Anspruch nehmen,
Die Bezirksgruppe Hamm-Ah-
len des Blinden- und Sehbe-
hindertenvereins Westfalen
bietet eine kostenlose

Sprechstunde an. Für die Be-
ratung ist es hilfreich, wenn
Ratsuchende Unterlagen
über die Augenerkrankung
und Bescheide über Antrag-
stellungen mitbringen. Wei-
tere Informationen gibt es
bei: Jens Grikschat, Telefon
01 72/2 35 18 37, werktags ab
19 Uhr, E-Mail: j.grik-
schat@blickpunkt-auge.de.

Der Räumpflicht nachkommen
Anlieger müssen bis 7 Uhr und nach weiteren Schneefällen bis 20 Uhr räumen

HAMM � Am zweiten Advent-
wochenende sorgten auch in
Hamm starke Schneefälle für
eine teils mehrere Zentime-
ter dicke Schneeschicht. Und
es soll weitergehen mit der
weißen Pracht. Sobald der
Schnee leise rieselt, stellen
sich viele die Frage: Ab wie
viel Uhr muss der Bürgersteig
vor dem Haus eigentlich ge-
räumt sein?

Längst nicht alle kamen bei
den jüngsten Schneefällen ih-
rer Räumpflicht nach. Unge-
räumte Bürgersteige entwi-
ckelten sich zu gefährlichen
Rutschbahnen. Der Verband
Wohneigentum Nordrhein-
Westfalen e.V. weist darauf
hin, dass es für Grundstücks-
eigentümer oder Mieter ver-
bindliche Regeln gibt. In
Hamm sind Regelungen zur
Räumpflicht der Bürger in
der Straßenreinigungssat-
zung festgelegt.

� Der Einsatz von Streusalz
ist im privaten Bereich nicht

erlaubt. Hier dürfen nur so
genannte abstumpfende Mit-
tel wie Sand oder Splitt ver-
wendet werden.

� Zu räumen ist montags
bis freitags bis 7 Uhr, samstag
bis 8 Uhr sowie sonn- und fei-
ertags bis 9 Uhr.

� Tagsüber muss zwischen 7
und 20 Uhr unverzüglich
nach Beendigung des Schnee-
falls oder der entstandenen
Glätte geräumt oder gestreut
werden.

� Auf Gehwegen muss min-
destens eine Breite von ei-
nem Meter von Schnee und
Eis befreit werden. Wenn
kein Gehweg vorhanden ist,
muss ein ein Meter breiter
Streifen am Fahrbahnrand
geräumt und gestreut wer-
den.

� Schnee von Gehwegen
darf nur auf den Gehwegen
selbst und nicht auf Fahrbah-
nen abgelagert werden. Gul-
lis sind freizuhalten. Schnee
von privaten Grundstücken

darf weder auf Fahrbahnen
noch Gehwegen abgelagert
werden.

� Bei Unterlassung der Win-
terdienstpflicht können zum
einen Schadensersatzansprü-
che gestellt werden, wenn
beispielsweise ein Passant
stürzt und sich verletzt, heißt
es von der Stadt. Der Verband
Wohneigentum weist aller-
dings darauf hin, dass der Be-
troffene nachweisen müsse,
dass der Grundstückseigentü-
mer seiner Räumpflicht nicht
nachgekommen sei.

� Zum anderen kann die
Stadt ein Verwarnungs- oder
Bußgeld ausstellen.

Nach gängiger Rechtspre-
chung dürfen laut Verband
Grundstückseigentümer oder
Mieter ihre Winterräum-
pflicht auch auf den Feier-
abend verschieben, wenn bei-
spielsweise am Mittag
Schneefall einsetzt. Denn
letztlich könne niemand
dazu gezwungen werden,

während seiner beruflichen
Abwesenheit seinen Räum-
pflichten nachzukommen,
heißt es in einer Presseerklä-
rung. Der Gesetzgeber beste-
he zwar auf einer umfassen-
den Sorgfaltspflicht für Fuß-
gänger, doch spreche er hier
von der Verhältnismäßigkeit
und lehne einen pauschalen
„Räumzwang“ ab.

Vermieter und Hausbesitzer
haben die Verkehrssiche-
rungspflicht für ihr Eigen-
tum, können jedoch die
Räumpflicht auf die Mieter
übertragen. Dies müssen Sie
allerdings im Mietvertrag
festschreiben. Damit ist das
Schneeräumen in einem
Mehrfamilienhaus häufig in
einer festgelegten Reihenfol-
gen geregelt. � WA/oz

Die wichtigsten Fragen werden
auf der ASH-Seite unter https://
www.hamm.de/umwelt/ash/win-
terdienst/fragenantworten-zum-
winterdienst.html beantwortet.


